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DC155 
 im Ex-Bereich  
PTB 98 ATEX 2071 

   

 Montage im Ex- Bereich 

 Ex-Schutz: EEx ib IIC T6 

 Robustes Gehäuse, Schutzart IP65 

 Universelle Dosierfunktionen 
Dosieren mit Digitalventilen 
Dosieren mit Proportionalventil 
Dosieren mit Füllstandssignal 
Dosieren mit durchflußgeregeltem Aus-
gang (Option) 

 Grafikfähiges  LCD 240x128 Pixel 

 Menüführung zur Konfigurierung im 
Klartext, ständige Anzeige von Vorwahl, 
Istmenge, Durchfluß, Summenzähler 
und Uhrzeit im Betrieb 

 Steuerung der Funktionseingänge pas-
siv über Kontaktgeber oder aktiv durch 
eigensichere Steuerkreise  

 Speisung mit Meßumformerspeisegerät 
in Minimalkonfiguration  

 Mengenbegrenzung der Vorwahl  

 Kontinuierliche An- und Abfahrrampe 
für Analogausgang  

 Tastatur verriegelbar, Konfiguration 
und Parameter sind codewortgeschützt 

Zusätzliche Optionen 

 TTY- oder Modbus- Schnittstelle zur 
vollständigen Steuerung  

 Protokollausdruck (optional eichfähig) 

 Pt100- Eingang zur Temperaturkom-
pensation der Durchflußgrößen und zur 
Anzeige der Mediumtemperatur 

 Separate Speisung des Analogausgan-
ges über Meßumformerspeisegerät 
(Bürde bis 1000 Ω) 

 Bei Nicht Ex- Einsatz ist eine Speisung 
mit 24V DC möglich, ohne zusätzliches 
Netzteil 
 

 
Der Dosiercontroller DC155 ist ein universelles Dosiergerät zum 
dosieren beliebiger Flüssigkeiten oder Schüttgüter im Ex-Bereich. 
Dank seiner einfachen Bedienbarkeit, seiner Zehnertastatur mit 
großen Tasten (22x22 mm), der übersichtlichen Anzeige und der 
flexiblen Funktionalität sind einfache wie komplexe Dosierungsap-
plikationen direkt im Ex- Bereich, ohne großen Verdrahtungsauf-
wand zur Schaltwarte, realisierbar. Externe Steuereingänge ermög-
lichen eine einfache Fernbedienung der Grundfunktionen >START, 
STOP und RESET<. Bei Netzausfall werden alle Daten in einem 
EEPROM gesichert und bleiben somit für die Weiterführung des 
Dosiervorgangs erhalten. 
Über die serienmäßig vorhandenen NAMUR- bzw. 24V- Digitalein-
gänge ist eine Kopplung mit praktisch jedem verfügbaren Meßwer-
taufnehmersystem möglich, analoge Aufnehmersignale sind optio-
nal einsetzbar. Starke Stöße auf Rohrleitungen werden mittels einer 
kontinuierlichen An- und Abfahrrampe des analogen Ventilsteuer-
signals bzw. durch den Einsatz von Grob- und Feinstromventilen 
vermieden. Die Eingabe der zusätzlichen Dosierparameter wie 
Nachlauf, Vorabschaltung und Unterspiegelabfüllung ermöglicht 
eine präzise Dosierung.  
Der DC155 verfügt weiterhin über ein Störmeldesystem zur Durch-
fluß- und Sensorleitungsbruchüberwachung. Selbstverständlich 
kann die Durchflußüberwachung über einstellbare Verzögerungszei-
ten beim Anfahren des Dosiervorgangs, sowie beim Über- oder 
Unterschreiten der Grenzwerte ausgeblendet werden.  
Der Analogausgang hat eine Auflösung von 14 Bit und kann eine 
Last von 600 Ω direkt treiben. Die optionale separate Speisung des 
Analogausganges ermöglicht sogar eine max. Bürde bis zu 1000 Ω.  
Mit der Option „geregelter Analogausgang“ ist es möglich eine 
geregelte Dosiersteuerung zu realisieren. Ohne einen zusätzlichen 
PID- Regler einzusetzen, wird ein vorgegebener Solldurchfluß, mit 
dem gewünschten PID- Verhalten, eingeregelt.  

Dienstleistungen 
• kundenspezifische Kalibrierung vor Auslieferung 
• Beratung zur Wahl von Sensoren, Aktoren und Spei-

segeräten, sowie zur Ausarbeitung ihrer Applikation 
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Hauptmenü

1. Struktur
2. Parameter
3. Codes

4. Summenzähler Rücksetzen
Ende

Parametermenü

0. Vorwahlen
1. Durchflußüberwachung
2. Pausenzeit
3. Datum / Uhrzeit

Ende

Strukturmenü

1. Eingang
2. Ausgänge
3. Durchflußüberwachung
4. Display
5. Tastaturverriegelung

Ende
Der Durchflußmesser ist
angeschlossen am 24V-Eingang

0. NAMUR-Eingang
1. 24V-Eingang

2. Ein Impuls entspricht: 1.00000l
3. Max. möglicher Dfluß.:  10.00l/s

EndeEingabe der Vorwahlen
Vorwahl
------------------------->|
Vor1            Vor2  Nachl
--->|          |<----|<---|
1  |    1     |  1  |  0 | Ventil fein
0  |    1     |  0  |  0 | Ventil grob

0. Vorwahl     : 002440. kg
1. Vorwahl1 : 000050. kg
2. Vorwahl2 : 000100. kg
3. Nachlauf : 000005. kg
4. Max. Vorwahl: 010000. kg

Ende

Konfiguration und
Parametereingabe
sind durch das
große Display
übersichtlich und
leicht verständlich

Einfache Konfiguration:
Menustruktur

Gehäusetiefe: 112 mm
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Technische Daten 

  Dosiercontroller DC155 

Allgemeines Montage innerhalb Ex-Bereich 
 Ex-Schutz EEx ib IIC T6 
 Schutzart IP65 

Montage Umgebungstemperatur -10°C ...+45°C bei T6   -10°C ...+65°C bei T4 
Gehäuse Abmessungen H x B x T: 160 mm x 260 mm x 112 mm 

 Material Aluminium lackiert / Frontfolie: Polyester 
elektrische Versorgung In Zündschutzart Eigensicherheit EEx ib IIC 

Spezifikationen Leistungsaufnahme 15V und min.20 mA = 300 mW (ohne Analogausgang) 
Eingänge NAMUR  Eingangsfrequenz max. 2 kHz 

 24V- Digitaleingang Schaltschwelle: 0-Signal: U < 2 V, 1- Signal: U > 5 V 
 Analogeingang 4-20 mA, Bürde: 15 Ω 
 Meßfehler  < 0,5 %  
 Temperaturkoeffizient  < 0,02% /K  

Ausgänge Digitalausgang 3 eigensichere galvanische getrennte Digitalausgänge  
Spannungsabfall im gesteuertem Zustand ≈ 2,5 V 

 Analogausgang 0/4-20 mA, mindestens 600 Ω, Auflösung 14 Bit 
Speisung Minimalkonfiguration 

DC155.x.0.0.x.0.0.x 
MUS mit U ≥ 15 V, I  ≥ 20 mA, Bürde ≥ 750 Ω 

 Zuzüglich Analogausgang U ≥ 15 V, Stromabgabe wie oben + 20 mA  
oder mit separatem MUS : DC155.x.x.x.x.x.x.1 

 Zuz. TTY-Schnittstelle U ≥ 15 V, Stromabgabe wie oben + 20 mA 
 Zuz. 2. NAMUR- Eingang U ≥ 15 V, Stromabgabe wie oben + 6 mA 

Ergonomie Anzeige Graphisches LC-Display, übersichtlich strukturiert 
 Eingabe der Konfiguration Über Menüführung auf LC-Display,  

Sprache wählbar: deutsch, englisch, französisch, holländisch 
 TTY- Schnittstelle Protokollausdruck (optional eichfähig) 

Fernsteuerung über ESC- Steuerbefehle 
 Modbus Steuern, Bedienen, Anzeigen mit Bus- Interface 

Ex- Grenzwerte entnehmen Sie bitte der EG- Baumusterprüfbescheinigung PTB 98 ATEX 2071 

Typenschlüssel 

DC155 .x .x .x .x .x .x .x 
Analogeingang: Kein Analogeingang................................................................................. 
  Ein 4...20mA Eingang................................................................ 

 Wägeverstärker Interface ......................................................... 

.0 

.1 

.4 

      

Analogausgang: Kein Analogausgang...................................................................................... 
  0/4...20mA Ausgang......................................................................... 
  Geregelter Analogausgang.............................................................. 

.0 

.1 

.2 

     

Namureingang: Ein NAMUR- Eingang............................................................................................... 
  Zwei NAMUR- Eingänge............................................................................. 

.0 

.1 
    

Pt100-Eingang: Kein Pt100-Eingang.......................................................................................................... 
  Ein Pt100-Eingang.............................................................................................. 

.0 

.1 
   

TTY- Schnittstelle: Kein Schnittstelle........................................................................................................ 
   TTY- Sender................................................................................................. 
   TTY- Sender und Empfänger........................................................................ 
   Eichfähige Ausführung .................................................................................. 

.0 

.1 

.3 

.4 

  

Feldbus- Schnittstelle  Ohne Bus Schnittstelle  ...................................................................................................... 
   Mit Modbus Schnittstelle ...................................................................................... 

.0 

.2 
 

Separate Speisung für Analogausgang:  Keine separate Speiseklemme........................................................................ 
    Mit separater Speiseklemme............................................................................ 

.0 

.1 
Zubehör: Ex- i Netzgerät zur Montage im Ex- Bereich: SG160, Wägeinterface WV157 zum Anschluss einer Wägezelle  

 




